Constantinus 2007 mit neuerlichem Einreicherrekord

138 Projekte wurden eingereicht – rege Teilnahme aus den Bundesländern – Constantinus-Gala am 21. Juni

Wien – Die Einreichfrist für den Constantinus 2007, Österreichs großen Berater- und IT-Preis, ist kürzlich zu Ende gegangen, nach dem Einreicherrekord aus dem Vorjahr kann Constantinus-Präsident Hans Jörg Schelling auch heuer eine positive Bilanz ziehen: „Nach 136 Projekten im Vorjahr wurden in diesem Jahr 138 Projekte eingereicht.“ Die rege Beteiligung zeige, dass die IT- und Beraterbranche quer durch alle Bundesländer Spitzenleistungen zu bieten hat, so der WKO-Vizepräsident. Eine international besetzte Expertenjury wird in einem mehrstufigen Auswahlverfahren die Besten der Branche küren. 

Der Constantinus 2007 wird am 21. Juni im Rahmen einer großen Gala im Salzburg Congress verliehen. Die meisten Einreichungen kommen auch heuer aus Wien, dem mitgliederstärksten Bundesland. Auch das Gastgeberland Salzburg, Niederösterreich sowie Vorarlberg erzielten heuer mehr Einreichungen als im Jahr 2006. 

Qualitätsrekord

Die stärksten Einreich-Kategorien sind Informationstechnologie mit 59 Einreichungen und Management Consulting mit 32 Einreichungen. „Ein kräftiges Zeichen setzt auch der Branchennachwuchs mit 26 Einreichungen zum Constantinus Jungunternehmerpreis“, sagt Schelling. „Erfreulich sind nicht nur die zahlreichen Einreichungen, sondern auch die hohe Qualität der Projekte. Damit haben wir nicht nur einen Einreicher-, sondern auch einen Qualitätsrekord erzielt.“

Die Kategorien

Die besten Projekte aus den Kategorien „Management Consulting“ und „Informationstechnologie“, „Personal & Training“, „Kommunikation & Netzwerke“ und „Open Source“ werden mit dem Constantinus prämiert. Sonderpreise gibt es für Jungunternehmer und – mit dem Constantinus International – für grenzüberschreitende Projekte. Neu ist der Sonderpreis Rechnungswesen. Diese Kategorie richtete sich an die Berufsgruppe der Buchhalter, die im Fachverband Unternehmensberatung und IT und in der Kammer der Wirtschaftstreuhänder organisiert ist.

Die gesamte Einreichung zum Constantinus erfolgte auch in diesem Jahr ausschließlich online über www.constantinus.net.
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